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Sichere Lebensmittel dank Vertrauen in die Wissenschaft

Die Afrikanische Schweinepest (ASP) ist eine hoch ansteckende Krankheit, die Wild- und Hausschweine befällt. 
Sie ist für den Menschen harmlos, kann aber in Ländern, in denen sie vorkommt, verheerende soziale und 
wirtschaftliche Folgen haben.

Jäger wie Sie können helfen, die Ausbreitung dieser tödlichen Krankheit zu stoppen, 
indem Sie verdächtige Fälle melden und sich erinnern:

Derzeit gibt es in Europa keinen zugelassenen Impfstoff gegen die ASP, so dass 
Präventionsmaßnahmen die einzige Möglichkeit sind, die Ausbreitung dieser 
tödlichen Krankheit zu stoppen. 

Tragen Sie Ihren Teil dazu bei, Wildschweine, Hausschweine und die Menschen 
zu schützen, deren Lebensunterhalt von ihnen abhängt. Gemeinsam können wir 
die Ausbreitung der ASP stoppen.

Hier finden Sie weitere Informationen über ASP:  www.efsa.europa.eu/StopASF

 Menschen können die Krankheit leicht und unwissentlich verbreiten, wenn sie mit einem infizierten Tier 
oder infizierten Materialien in Kontakt kommen.

STOPP! 
DIE AFRIKANISCHE SCHWEINEPEST AUFHALTEN
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In enger Zusammenarbeit mit den nationalen Behörden und in offener Absprache mit ihren Interessengruppen 
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Nähern Sie sich niemals einem toten 
oder kranken Wildschwein, halten Sie 
Abstand und melden Sie es so schnell 
wie möglich den örtlichen Behörden.

Desinfizieren Sie Ihre Ausrüstung 
gründlich, bevor Sie das 
Jagdgebiet verlassen.

Lassen Sie keine Innereien oder 
Abfälle von Wildschweinen in 
Wäldern oder auf Feldern liegen.

Füttern Sie kein Wildfleisch an Tiere.

Vermeiden Sie den Besuch von 
Schweinefarmen nach der Jagd.
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